
W

c

er Aböhnements Pres
r Halle un unſere unmittelbaren
bnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nww:

22 Sgr.
3

1

c

Halliſche
für Stadt

A.

Der Conrier Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſch ein Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Bei der am 19. und 20. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn
don 50,000 Thlr. auf Nr. 77,873 nach Cöln bei Reimbold; 10
Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 7220. 39,870. 40,818.
47,679. 60 624. 70,802. 78,308. 75,144. 98,200 u. 111,610
in Berlin bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei Hol-
ſchau und bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Juterbogk bei Ge
ſtewitz, Krotoſchin bei Albu, Magdeburg bei Brauns, Reuß bei
Kaufmann und nach Reichenbach bei Pariſien; 38 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 1390. 3300. 3943. 8265. 9028. 14,183.
17,8 18. 18,8389. 24,174. 33,554, 88,024. 47,764. 49,195.
49286. 50,182. 50,365. 50,901. 52,109. 52,805. 54,144.
54,250. 56,758. 57,635. 59.407. 64,964. 64,971. 68, 156.
73 900. 79.849, 82,058. 88,189. 88,205. 88,858. 93,627.
108,176. 107,069. 110,440 und 111,278 in Berlin bei Bor-
chardt, bei Gewer, bei Grack, bet Jsrael, bei Securius und
5mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg und 2mal bei
Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Retzoll, Duſſeldorf
bei Spatz, Elberfeld bei Bruning und bei Heymer, Graudenz
bei Cronbach, Halle bei Lehmann, Hirſchberg 2mal bei Raup-
bach, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt
und 2mal bei Friedmann, Magdeburg 2mal bei Büchting und
bei Roch, Naumburg a. S. bei Kayſer, Neiſſe bei Jackel, Nord
hauſen bei Schlichteweg Potsdam bei Bacher, Ratibor bei
Samoje, Reichenbach bei Pariſien, Sagan bei Wieſenthal,
Schwerin bei Heſſel und nach Stettin bei Rolin; 50 Gewinne
auf Ne. 46. 2411. 2837. 6265. 10,140, 12,220. 12,911.
22,729. 24,830. 25,743. 27,086. 30,639. 31,118. 31,842.
32 322. 84,126. 36,8338. 39,365. 41.596. 43,136. 52,402.
53,492. 53,564. 56,460. 57,501. 59,900. 63,006. 65,878.
65,969. 69,436. 70,404. 70,425, 72,851. 75,889. 76,910.
77,887. 80,414. 84,710 88,960. 90,295. 92,354, 92,892.
06,510. 98,458, 100,082. 100,906. 101,015. 101, 116.
107,541 und 110,818 in Berlin 2mal bei Burg, bei Grack,
2mal bei Mendheim, 3mal bei Meſtag und mal bei Seeger,
nach Breslau bei Bethke, bei Cohn, bei Gerſtenberg, 2mal bei
Holſchau und 2mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß und bei Reim-
bole, Danzig 2mal bei Reinhardt und bei Rotzoll, Duſſeldorf
2mal dei Spatz, Eilenburg bei Schwerdtfeger Elberfeld 3mal
bei Heymer, Frankfurt 2mal bei Salzmann, Halle bei Lehmann,

Hirſchberg bei Raupbach, Juterbogk bei Geſtewitz, Königsberg
in Pr. bei Borchardt, bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz bei
Leitgebel, Liſſa bei Hirſchfeld, Magdeburg bei Brauns, dei
Büchting und bei Elbthal, Minden bei Wolfers, Poſen 2mal
bei Pulvermacher, Stargardt bei Hammerfeldt, Stettin 2mal
bei Rolin und nach Trier bei Gall; 93 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 826. 1141. 1786. 2988. 4222. 5240. 7257. 8468.
3501. 8908. 9061. 9795. 12,471. 13,6238, 18.780. 14,181.
15,855. 17,188. 19,194. 21,441. 22.256. 24945. 28045.
28,291. 29,974. 31,608. 32,844. 34,046. 34,323. 34 514
35,842. 85 945. 36,208. 36,877. 87,078. 37,812. 38,869.
89,789. 40,448. 41.487. 42 228. 42,677. 48,172. 43877.
45,518. 45,854. 48,618. 49,6381. 49 727. 50,519. 50,644,
650,720. 51,603. 52 655. 58,761. 58,879, 54 041. 565,988.
61,014. 61,547. 64,276. 64 734. 66 196. 69,088. 70 451.
72/608. 76,694. 77,274. 77,774. 78,559. 81,092. 81175.
82,479. 82,920. 85,579. 87,926. 88,268. 89,830. 94,928.
96,822. 97,580. 99,724. 100,084. 101,188 101,438. 108,222.
106,809. 108,59 1. 109,766. 110,210, 110,765. 110,918 und
111,121.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 21. Nevember 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 22. Nov. Se. Durchlaucht der regierende
Furſt und der Prinz Woldemar zur Lippe ſind von
Detmold hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju
tant Moj ſtät des Königs, Graf von Noſtitz, iſt aus Schle
ſien, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant
und Generol- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers, Furſt Labanoff-
Roſtoffskij, von St. Petersburg, und der Furſtl. Lippeſche
Schloß Hauptmann, von Funck Senftenau, von Det
mold hier angekommen.

Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stol-
berg -Wernigerode, iſt von hier nach Magdeburg, und
der Erb Marſchall im Herzogthum Pommern, von Flem-
ming, nach Swinemuünde abdgereiſt.



Die am 18ten in Hannover ausgegebene Geſetzſamm-
lung enthält ein königliches Patent vom 6. Nov. durch welches
das Geſetz uber die Wähler der Deputirten zur all
gemeinen Ständeverſammlung publicirt wird. Die Leipziger Zei-
tung ſagt daruber: „Die für das hannoverſche Land faſt durch-
weg neuen Beſtimmungen dieſes Wahlgeſetzes ſind eine Folge der
Erfahrungen, welche die Regierung von 1838 an gemacht hat.
Es iſt Alles darauf berechnet, daß eine Ablehnung der Wahlen
unmöglich gemacht wird; wer zur Wahlverſammlung geladen
nicht erſcheint oder die Wahl verweigert, iſt ſeines Stimmrechts
verluſtig. Der Regierung iſt ſowohl durch den die Wahlen lei
tenden Wahlkommiſſar als auf andere Weiſe die umfaſſendſte
Einwirkung auf die Wahlen eroöffnet.“

Wien, den 15. November. Noch immer herrſcht hier un-
unterbrochen das feſte Vertrauen auf eine friedliche Ausgleichung
der Differenzen wegen der orientaliſchen Angelegenheit. Dieſes
Vertrauen grundet ſich auf die neueſten Mittheilungen aus Paris.

Luxemburg, d. 10. Nov. Unſere Deputation iſt ſehr
zufrieden vom Haag zurückgekehrt. Der König hat erklärt, daß
er allen Forderungen wegen der liberalen Jnſtitutionen, der
Sprache und der Beſetzung der Aemter durch Luxemburger bei
trete. Er hat überdieß verſprochen, im F uühjahr hierher zu
kommen, um zu ſehen, ob ſeine Anſichten befolgt wären. Auf
das ſtrengſte hat er ſich uber die Verwaltung des Hra. Haſſen-
pflug ausgeſprochen über ſeinen Nachfolger hat man jedoch
noch nichts erfahren.

Frankreich.
Paris, d. 17. Nov. Der auf den Tractat vom 18. Juli

bezugliche Paragraph in der Adreſſe der Pairskammer lautet:
Der zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterrcich, der Königin von

Großbritannien, dem König von Preußen dem Kaiſer von Ruß-
land und der ottomaniſchen Pforte, behufs der Regulirung der

Beziehungen des Sultans und des Paſchas von Aegypten, ab-
geſchloſſene Vertrag und die Handlungen, von denen derſelbe
degleitet iſt, haben E. M. beſtimmt, Maßregeln zu ergreifen,
die Frankreich geſtatten, den Gang der Ereigniſſe im Orient mit
einer gänzlichen Freiheit der Handlungsweiſe zu beobachten.
Sire, die Politik Jhrer Regierung hat während zehn Jahren
wirkſam dazu beigetragen, die Menſchheit vor jenen Bränden
zu bewahren, die den Fortſchritt der Civiliſation aufhalten und
d ren unglückliche Folgen die Völker lange Zeit empfinden aber
die Wurde einer Nation iſt ihr Leben ſelbſt, und wir viſſen,
wie theurer die Würde Frankreichs dem Herzen des Königs iſt.
Die Franzoſen werden ſich bei Jhrem Aufruf erheben und eher
zu allen Opfern bereit ſein, als in die Erniedrigung ihres Vater
landes willigen. Gleichwohl hoffen wir, daß eine gerechte und
uniatereſſirte Politik im Rathe Europa's vorwalten und die E:
haltung des Gleichgewichts unter den Mächten die Nothwendig-
keiten uüberwiegen wird, vor welchen Frankreich um ſo weniger
zurückweichen wü de, als ſeine Regierung Alles gethan haben
wird, was die Ehre erlaubt, um ſie demſelben zu erſparen.“ Bis
zur Abreiſe des Biiefcouriers haben die HH. Marquis Dreux-
Breze, Baron Ch. Dupin und Graf Montalembert das Wort
hinſichts des Adreſſe- Entwurfs genommen.

Paris, d. 18. Nov. Hr. Dupin hat die Wahl eines
Beridterſtatters angenommen. Die Kommiſſarien erklärten,
wenn er die Wahl nicht annähme, wurde man Hrn. Salvandy
wahlen. Dieſe Erklärung entſchied. Wahrſcheinlich wird Du
pins Arbeit in der Sonnabendſitzung verleſen werden.

Man meldet aus Lyon vom 16 daß Rhone und Saone,
in Folge der heftigen Regengüſſe, wieder zu ſteigen beginnen.

Der Moniteuer pariſien beſtätigt die Nachricht von der An-
kunft des franzöſiſchen Geſchwaders der Levante im Angeſichte

m des Touloner Hafens. Es war dor den Jnſeln von Hyeres vor
Anker gegangen.

Der Moniteur pariſien widerſpricht einem Artikel der Augs-
burger Allgemeinen Zeitung die Regierung werde der Organir
ſation neuer Jnfagterie- und Kavallerieregimenter keine Folge
geben, und einer deßfollſigen Unterredung des Hrn. Guizot
als gänzlich erfundenen Thatſachen.

Seit langer Zeit zum erſten Mal iſt in der vorigen Woche
wieder mehr in die Sparkaſſe in Paris eingelegt als aus ihr
zurückgenoinmen worden. Die Einlagen betrugen nämlich
642,000 und die Rückzahlungen 486,000 Fr.

Unterm 12. Nov. wird aus Toulon berichtet: „Jn die
ſem Augenblick ankert die leoantiſche Flotte auf unſerer Rhede.
Die Bewohner der Stadt ſind auf die umliegenden Höhen geeitt,
um dieſes prachtvolle Schauſpiel zu ſehen. Auf allen Geſichtern
las man den Ausdruck tiefen Schmerzes Niemand vermochte den
Gedanken ſo gewaltiger Rüſtungen mit dem eines ſo feigen Be
nehmens in Verbindung zu bringen. Offi,iere und Mannſchaft
auf den Schiffen ſind niedergeſchlagen.“

Großbritannien und Feland.
London, d. 17. Nov. Die heutigen Londoner Blätter

ſind angefüllt mit Beſchreibung der Verheerungen, welche ſchwere
Stürme am 13., 14. und 16. Nov. an der ganzen Sudkuſte
Englands verurſacht haben. Auf dem Lande ſcheint die Zerſtö
rung indeß nicht ſehr bedeutend geweſen zu ſein.

Jtalien.
Rom, d. 9. Nov.

rinal verlaſſen um das Winter quartier im Vatican zu beziehen.
Sein Geſundheitszuſtand hat ſich gedeſſert, und er hat wieder
mehre Perſonen empfangen.

Spanien.
Madrid, d. 11. Nov. Der Caſtellano meldet aus Va

lencia vom 7., daß die Anweſenheit eines fronzöſiſchen Geſſhwa
ders in den Gewäſſern von Alicante Beſturzung, aber zugleich
Enthuſiasmus veranleßt habe. Am 4. iſt ein außerordentlicher
Courier in Alicante eingetroffen, der dem Commandanten dieſer
Stadt den Befehl überbracht hat, daß man, in Folge des von
der franzöſiſchen Regierung erlaſſenen Befehls, es ſolle ein Ge
ſchwader nach dieſem Punkte abgehen, um Genugthuung wegen
der auf einem Schiffe unter franzöſiſcher Flagge vorgenommenen
Verhaftung Sotelos zu erhalten dieſe Stadt unverzüzlich in
Vertheidigungsſtand ſetzen ſolle.

Türkei
Wir geben nach der A. Z. folgende Korreſpondenzberichte:

I. Alexandrien, d. 31. Oct. Die neueſten Nachrichten
aus Beyrut reichen bis zum 27. Oct. Jbrahim und Soliman
ſtehen bei Zachle im Gebirge, auf der Straße nach Damaskus.
Dort haben ſie ſich befeſtigt, und allen Truppen der Umgegend
Befehl gegeben, zu ihnen zu ſtoßen. Tripolis wurde von den
Alliirten angegriffen, und nach einer hartnäckigen Vertheidiaung
Muſtapha Bey's genommen. Letzterer ſprengte zuvor die Cita
delle in die Luft, und ſtieß mit der Beſatzung zur Armee Jbra-
hims, hatte aber unterwegs einige Gefechte mit den Jnſurgen-
ten zu beſtehen. Ein Theil der Beſatzungen von Latakiah,
Aleppo und Damaskus iſt, 15,000 Mann und 40 Kavonen ſtark,
zu Jbrahim geſtoßen. Der neue Emir des Libanon hat ſein
Lager zu Hamana aufgeſchlagen. Außer den engliſch türkiſchen
Korps, welche Beyrut beſetzt hielten, und den Druſen, hat er
4000 neu angekommene Truppen. Commodore Napier befindet
ſich dei ihm. Jbrahim Paſcha ſteht nur vier Stunden von Ha

Der Papſt hat vorgeſtern den Qui



verzeichneten Hauſes nebſt Hof und Garten

mang- Die Druſen des Hauran ſind gleichfalls gegen Mehemed
Ali aufgeſtanden dreihundert ihrer Reiter ſind in Beyrut ange
fommen. Man bedient ſich des Namens Abd-ul Meſchids, um
die Gebirgsbewohner zu inſurgiren. Sicherlich aber werden die
Syrer, wenn ſie einmal Jerahim les ſind, ihre Waffen gegen
die Turken kehren und dadurch den Engländern in die Hände ae
beten, denen es doch nur um Befeſtigung ihres eigenen Ein
fluſſes zu thun iſt. Die Anhänger Emir Beſchirs ſind ent
rünet über das Benehmen der Engländer gegen dieſen alten Dru-
ſenfurſten. Sie luden ihn auf eines ihrer Linienſchiffe ein und
erklärten ihm dann, daß er nicht mehr zuruckkehren könne.
Seine Bitte, nach Rom oder Frankreich geführt zu werden, ward
ihm abgeſchlazen. Man ließ ihm als Verbannungsort nur die
Wahl zwiſchen Malta und England.

II. Toulon, d. 11. Nov. Mit dem Paketboot Meteore
haden wir Briefe aus Alexandrien vom 1. Nov. folgenden
Jnhalts erhalten: Die Admirale Stopford, Bandiera, Walker
und der Commodore Napier ſind fortwährend vor Beyrut mit
2 Linienſchiffen, 2 Fregatten und einigen leichten Fahrzeugen.
Alle engliſchen Soldaten und Matroſen haben die Stadt verlaſ
ſen wegen der Seuchen, die unter ihnen einzureißen begannen;
die ganze Beſatzung von Beyrut beſteht aus 3000 türkiſchen Sol
daten. Die dort anſaſſigen Europaäer, welche ſich vor dem Bom-
bardement nach Cypern geflüchtet hatten ſind nach Beyrut zu
ruückgekehrt, leben aber im tiefſten Elend, da weder von der See,
noch von den Gebirgen Zuruhr kommt. St. Jean d'Acre
wurde nicht ernſthaft bombardirt. Dielvoruüberfahrenden engli-
ſchen Kriegsſchiffe ſchleuderten blos einige Bomben auf die Sradt,
ohne anzuhalten. Die franzöſiſchen Offiziere und der Dragoman
des Vicekönigs, Chosrew Effendi, welche kürzlich in St. Jean
d'Acre angekommen waren, wurden auf dem Wege nach dem
Lager Jbrahims von den Gebirgsbewohnern überfallen und
furchtbar mißhandelt. Einem Sergeant- Major, welcher früher
in der Algierer Armee ſtand, ſchnitten die Gebirgsbewohner ein
Ohr ab, und den Dragoman wollten ſie eben aufhaängen, als
die Annäherung einer änyptiſchen Patrouille ſie zur Flucht
zwang. Mehemed Ali veharct auf dem Entſchluß, Syrien
trotz der Schlappen, die ſeine Armee erlitten, zu vertheidigen,
obwohl die HH. Cochelet und Walewski ihm hievon abrathen.
Von ſehr gut unterrichteten Perſonen erfahren wir, daß der
Vicekdönig ſich noch keineswegs für beſiegt hält und fortfährt, zu
einem kräftigen Widerſtand ſich zu rüſten. Es iſt ihm bereits
gelungen, unter die Bewohner des Libanon den Samen der
Zwietracht zu ſtreuen. Dieſe beklagen ſich bereits bitter, daß
die ihnen von den Alliirten gemachten Verſprechungen nicht er
fuüllt worden ſeien. Die Maroniten ſind deſonders unzufrieden
über das Mißt auen, welches die Alliirten gegen ſie durch Ad-

den 3. December Vormittag 10 Uhr
in meinem Schreibzimmer angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen können auch
ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 24. November.

Verſammlung der

Singe Akademie
n O Vorſtand.Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. ſchen Zuſtande iſt.
Vom Herrn Regiſtrator Deichmann zu

Giebichenſtein mit dem öffentlich meiſt
bietenden Verkaufe des hierſelbſt snh Nr.
5t9942 am Hospitalplatze gelegenen und suh

werden.

m

Liebhaber mache ich 'auf die freie und
freundliche Lage des Hauſes, ſowie darauf
aufmerkſam, daß daſſelbe im beſten bauli

Halle, d. 16. Novbr. 1840.
Der JuſtizCommiſſar

Der Scheikh Abdallah befindet
Jbrahim Paſcha, wel-

cher den Charakter der Libanonbewohner und der Aidaueſen, die

fuührung ihres Emies zeigten.
ſich an der Spitze der Mißoergnüzten,

man ihm entgegenſtellt, kennt, wartet mit Ungeduld, dis Tag-
land müde ſein wird durch Austheilung von Geld diefe Streit-
kräfte zuſammenzuhalten, um dann einen großen Schlaz zu fäh-
ren, und ſich wieder zum Herrn des Gebirgs zu machen.
Die Flotte liegt zwar fortwährend im Hafen von Alepandrien,
iſt aber bei dem erſten Signal zur Abfahrt bereit. Hr. Walewski
wird bis auf weitere Befehle in Alexandrien bei Hrn. Cochelet
verbleiben.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 19. November.
Weizen 8 thl. 32 gr. bis 4 thl. 2 gr.
Roggen 2 16 2 16Gerſte 1 18 1 20Hafer 6Rappſaat 7W. Rubſen 6 2 e 6 e 158
S. Rübſen 5 12 6 5 2Oel, der Cta 5

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Polucka a. Petersburg. Hr.
OLG. Rath Jſtrich a. Naumburg. Hr. Kaufm. Brebeck a. Düſſel
dorf. Hr. Kaufm. Winter a. Darmſtadt. Hr. Kfm. Schnickmann
a. Köln. Hr. Kaufm. Müller a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jancowsky u. Frau Baronin v. Trotha a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen Die Hrrn. Kaufl.
Sellier u. Wicke a. Elberfeld. Hr. Kaufm. du Menil a. Leipzig-
Hr. Kaufm. Müller a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Forſtkandidat Hebold a. Hanau. Hr. Kaufm.
Dalvin a. Königsberg

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Wollmer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schütz a. Naumburg. Hr. Kaufm. Rinwald a. Greifswald. Hr.
Kaufm. Herrkel a. Frankfurt. Hr. Partic, Ries a Dresden. Hr.
Unterofficier Wollmer a. Coblenz-

s Schwänen: Hr- Lieut. v. Schlambach a. Cöln. Hr. Lieut. Haller II.
a. Trier.

Schwarzen Bäre Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Wörlitz. Hr. Kaufm.
Krach a. Suhl. Hr. Amtm. Theubler a. Poblitz.

Stadt Hamburg: Hr. Factor Wallbaum u. Hr. Kaufm. Schwarz
loſe a. Magdeburg. Hr. Hauptm. v. Kühne a. Erfurt. Hr. Lieut.
v. Hopfgarten a. Potsdam. Hr. Rittmſtr. Graf v. d. Lippe a. Cökn.
Hr. Kaufm. Liebrecht a. Gommern. Hr. Kaufm. Mauritius a. Ham-
burg. Hr. Forſbeamter Geilfuß a. Deſſau. Hr. Kunſtmaler Haa
enpflug a. Halberſtadt.Go c Ku g el: Hr. Kaufm. Retſch a. Stößen. Hr. Gutsbeſ. Schmidt

a. Breſen. Hr. Partic. Müller a. Magdeburg. Hr. Comm. Lehmann
a. Leipzig.

Kiefern- Auction.
Mittwochs, den 16. December a. C.

Vormittags von 9 Uhr an, ſollen in dem
Theile der hieſigen Waldung, welcher der
Mittelhauigt genannt und an der Bitterfel
der Straße, ohnweit der Chauſſee gelegen
iſt, 300 Stuck kieferne Brett und Bauſtaäm
me auf dem Stamme, nach dem Meiſtge-
bot verkauft werden. Bei der Erſtehung
muß der dritte Theil des Kaufgeldes ange
zahlt, das Uebrige aber binnen vier Wochen

Wilke. entrichtet werden.
Nr. 2195 im Hypothekenbuche von Halle

beauftragt, habe ich einen Termin zur Ab
gabe der Gebote auf

Haaſenfelle und alle andere Rauchwaa
ren kauft fortwahrend Jonſon,

ſtraße und Rathhausecke am Markt.
J„WJ I

Burgkemnitz, den 20. Nov. 1840.

Der RevierforſterBruder
Romanus.



12 bis 1500 Stück atte, aber noch gut
gehaltene Romane und andere Leſebucher, ſind
wegen Mangel an Raum, entweder im Gan
zen oder Partienweiſe, billig zu verkaufen.

Wolffſche Leihbibliothek,
Bruderſtraße No. 223.

Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm iſt am
Sonntag den 22. November im Saale des
Bahnhofes vertauſcht worden. Die Aus-
wechſelung der wahrſcheinlich gegenſeitig
vertauſchten Schirme wird in No. 78. große
Ulrichſtraße dringend gewunſcht.

Für Büchſenmacher.
So eben erhielt ich eine ſtarke Partle

Nußbaunnſchafte in verſchiedener Qualitaät,
welche ich zu ſehr niedrigen Preiſen, das
Stück von 12 Gr. an aufſteigend, empfehle.

Leipzig, den 17. Nov. 1840.
Die Gewehrhandlung von

J Meißner n
Holz Verkauf.

Unterzeichneter iſt geſonnen Donnerstag
den 26. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr in
ſeinem Werder, in der Fienſtädter Aue an
der Saale, eine Partie Brenn und Nutz
holz auf dem Stamme meiſtbietend zu ver
kaufen.

Gödewitz, den 19. Movbr. 1840.
Hoffmann.

an

Mehlverkauf in n Ammendorf.
Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl

No. 1. à Ctr. 4 Thlr. 15 Sgr.
die Metze zu 4 h 5 Sgr-
desgl. Mittelweizenmehl die Metze

3 Sgr. 3 Pf.
Ganz feines amerikaniſches Roggenmehl

No. 1. Schffl. 15 Sgr.desgl. deuieges Voggenmehl u x

Sgr.
Wittwe Straube.,.

Von feinſtem Lüneburger ſo
wie Braunſchweiger Land-
F lachs empfing wieder eine neue
Sendung und empfiehlt ſolchen in Stei-
nen und Bunden bei der billigſten Preis
ſtellung

F. W. Giebner
in Cönnern.

o Flachs- Verkauf. Dy
Von gehechelten Halberſtadter Flachs ver

kauft das kö zu 4 und 5 Sgr., ſo wie auch
andere beſſere Sorten Landflachs roh und
gehechelt zu den billigſten Preiſen. Auch
halte fortwährend Lager von feinen und fein
ſtein Luneburger Flachs.

A. Ernſt,
große Ulrichſtraße No. 17.

Große Jtal. Maronen und neueLambertsnuſſes bei

E. H. Ri t ſe l.

e

Freitag den 27. Novbr. C. Nachmittag

2 Uhr werde ich gr. Werder No. 14 aufder Abladeſtelle des deren Krietſch

eine Parthie dünnen polniſchen Theer in

zahlung verſteigern,

größern Gebinden und eine große Partie
friſch abgezogene Spiritusgebinde mie
Holz und eiſernen Baänden

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be

Käſebier-
Ausſchnitt und Modewaren

Auction.
Großer Berlin No. 434.

Beſtehend: in abgepaßten wollnen Man-
teln, und breit engl. und ſachſ. Thi
bets, und ſachſ. und engl. glatten,
carrirten und gedruckten Merino's, Mouſ-
ſelin de Laine, Ballkleider-Zeugen, Mouſ-
ſeline, Jacconets und
dern und engl. Leinen, ſammtliche Artikel in
paſſenden Reſtern zu Kleider und Mantel
und dergl. Ferner wollne Mantelfutter,
gelbe Nanquins, 10/, und S gr. wollne
und ſeidne Umſchlagetucher, Knupf- und
Deckentucher Shwals, Colliers, Cravatten,
ſeidne Weſten, Schurzen u. dergl. m., welche
nachſten

Montag d. 30. d. M.
Nachmittags um 2 Uhr u. folg. Tage

Courant verkauft werden ſollen.
Halle, den 23. November 1840.

W. Rößler.

Ein Freigut mit herrſchaftlichen Gebau-
den, ingleichen 250 Morgen des beſten Fel-
des 10 Morgen Wieſen im Herzogthum
Sachſen, Stunden von einer großen Stadt
gelegen, ſoll ſchleunigſt mit den vollſten Jn
ventarium und Erndte fur 6500 Thlr. mit

Abgaben betragen jahrlich 28 Thlr. und die
Zinseinnahmen jährlich 50 Thlr. Nahere

prian in Halle, Leipziger Strrße No. 316
wohnhaft.

Zu Neujahr können zwei mit guten Atte-
ſten verſehene Handlungs- »Commis, (gewandte
Detailliſten) in Material Geſchafte placirt
werden, woruüber das Nahere zu erfahren iſt
bei Carl Mertens in Halle.

s breiten Zitz Klei

meiſtbietend gegen ſofortige bagare Zahlung in

3000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Die

Nachricht ertheilt der Commiſſionair Sup

Holz-Auction,

ſtern, Pappeln und Ellern, mehrenthells
Nutzholz und zwar ſehr ſchön zu Mühl

und andern Bauungen brauchbar, vorzüglich

d. J. fruüh 10 Uhr in dem Garten des
Bauerſchen Gehöftes zu Beuchlitz bei Hob
leben meiſtbietend verkauft werden. Die

Termine naher bekannt gemacht werden,
Beuchlitz, den 17. Nov. 1840.

Carl Bauer.

Fumfzig bis ſechszig Stuck Eichen, Nd

16 große ſtarke Eichen ſollen den 27. Nov.

Bedingungen ſollen an Ort und Stelle im

Feinſten Uelzner und feinen ſilbergrauen

Ehe Nr. 86.
Kleine Phyſikaliſche Apparate

fur Realſchulen,
ſowohl vollſtändige Sammlungen der ganzen

Naturlehre, ſowie kleinere Sammlungen fur
die einzelnen Facher der Experimental Phy

ſik und Chemie, Reißzeuge und Zeichen Ap
parate, ſowie uüberhaupt dergleichen Gegen
ſtande zum Unterrichte fur höhere Bürger
und Gewerbſchulen, Jnſtitute und Erzio
hungsAnſtalten; liefere ich den Erfor
derniſſen angemeſſen zu billigen Preiſen.

Joh. Val. Albert Sohn
in Frankfurt a. M.

Aechten Manatti-Taback à W Tö ſgr.,,
Varinas und Portorico- Melange

à T 10 Sgr.,
kann ich Rauchern als ſehr C em
pfehlen. F. A. Spieß.Korn und Eſchelkaffee r e

F. A. Hering,
Fur Junglinge e und Jungfrauen.

Jn allen Buchhandlun gen iſt zu haben,

Hin Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Die
Blumenſprache.

Der Liebe und rer gewidmet.
Sünſte Aufl. 10 Sgr.Friſche oipeſnet Auſtern be

E. H. Riſel.Dem heutigen Stuck des Couriers
habe ich das neueſte Verzeichniß meiner
Weinpreiſe beifugen laſſen. Jch bitte
ſolches einer geneigten Beachtung zu wur
digen, und mich darauf mit fortgeſetztem
geneigten Vertrauen zu beehren.

Halle, den 23. Nov. 1840.
G. Rawald,

Weinhandlung en gros und en detail
Neue Promenade No, 1486.

Pfundflachs bei Fr. Schlüter sen., große
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